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Bei allen Instrumentengattungen und von allen Marken,
die von der Firma Meinl angeboten werden, hat man je-
weils ein auf 60 Stück limitiertes Modell kreiert. Im Fall
von Paul Reed Smith Gitarren, die man seit 1998 in
Deutschland und Österreich vertreibt, fiel die Wahl auf
eine Sonderedition der Custom 24. Dabei wurden einige
schicke Features beigesteuert, die normalerweise nur bei
Private Stock Instrumenten möglich sind.

Hoch die Tassen!
Um bei der Geburtstags-Edition dieser Ur-PRS Gitarre
noch eine Schippe draufzulegen, bekam sie zunächst ei-
nige optische Extras verpasst. Die Kopfplatten veredelt
ein Furnier aus Palisander, das wiederum mit einem ein-
gelegten Schriftzug und einem Perlmutt Purfling verse-
hen wurde. Das Griffbrett besitzt zusätzlich zum Ivoroid
Binding ebenfalls diesen Rahmen aus Perlmutt, daneben
wird es von Abalone Birds mit Perlmutt Umrahmung
verziert. Die gesamte Hardware glänzt im gold-silbernen
Duotone Finish. Viele kleine Details schmücken diese
Custom 24, verleihen ihr jedoch keinen überladenen
Charakter, alles bleibt geschmackvoll. Eine Hälfte des Li-
mited Runs erstrahlt in Black Gold Burst, die anderen 30
Stück in Orange Tiger Burst. Als Krönung sind jeweils
fünf dieser Gitarren je Farbe mit einem Palisanderhals
ausgestattet. In der Summe sind wir dann bei diesen vier
dezent unterschiedlichen Versionen, denen ich mich

heute ganz widmen darf. Die technischen Gemeinsam-
keiten sind ein Pattern Thin Halsprofil, 59/09 Pickups,
ein fünffach Blade Switch, extra dünne V12 Lackierung
und wunderschön gemaserte Tentops.

Geburtstagsständchen
Wie immer bin ich bei genauer Betrachtung von PRS Gi-
tarren erstaunt, welche makellose, gleichmäßig hohe
Verarbeitungsqualität geboten wird. Nicht die geringste
Unsauberkeit ist zu finden und jede Kleinigkeit ist per-
fekt gearbeitet. Mir ist weltweit kein Hersteller von gro-
ßen Stückzahlen bekannt, der das auf ähnlichem Niveau
hinbekommt. Doch äußere Perfektion ist nur eine Seite
der Geschichte, die andere, und das ist für Musiker ent-
scheidend, sind Handling und vor allem der Ton. Mit Um-
stellung auf noch dünnere Lackierungen und die
Entwicklung der 57/08, 53/10 und 59/09 Pickup Serien
hat man hierbei noch einen deutlichen Schritt nach
vorne gemacht. Gemeinsamkeiten dieser Tonabnehmer
sind Vintage Alnico Magnete, ein Draht, der von den alten
Maschinen stammt, die schon Gibson in den 50er Jahren
versorgten; zudem werden sie nicht als Replacement
Parts angeboten. Auch bei PRS Skeptikern genießen
diese Pickups einen ausgezeichneten Ruf. Meine persön-
liche Herangehensweise beim Testen ist, nach rein akus-
tischem Anspielen, die Gitarre zunächst bei völlig
cleanem Amp und Halstonabnehmer Betrieb im Diskant
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in hohen Lagen zu malträtieren. Dabei zeigt sich um-
gehend, ob Wärme und tonales Potenzial vorhanden
sind oder sich nur dünne, spitze und relativ substanzlose
Klänge zeigen. Das ist eigentlich ein recht fieser Härte-
test, den alle vier Damen sehr souverän bestehen. Die
Kandidatinnen sind an sich schon sehr schwingungs-
freudig und die 59/09 Pickups bilden diesen Vorteil mit
großer Tiefe, Klarheit und sehr warm ab. Klar, dieser Be-
griff „Wärme“ ist sehr unpräzise und recht subjektiv. Ich
meine damit eine runde, weichere Abbildung, in der
keine zu harten, herausstechenden Höhen auftreten,
sondern diese ausgewogen im Gesamtklang integriert
sind. Im Vergleich zu meiner eigenen McCarty, die mit
57/08 Tonabnehmern ausgerüstet ist und einen etwas
wolligeren, vintage-orientierteren Klang besitzt, tönt die
Custom 24 eine Spur klarer, heller und moderner, dabei
kommt sie nicht im Geringsten in die Nähe von Kälte
und Nüchternheit. Ebenso positiv ist die neue, überar-
beitete Schaltung mit einem Fender-artigen fünffach
Schalter. Im Gegensatz zum alten Drehschalter ist man
schneller und sieht auch sofort, woran man ist. In der
ersten Position ist der Stegtonabnehmer aktiviert, in der
zweiten dieser zusammen mit der Halsspule parallel. Da-
raus ergibt sich eine Single-Coil-artige Farbe ohne zu
großen Lautstärkeabfall. Die Mittelposition bietet die
klassische zwei Humbucker Version, die obere Zwi-
schenstellung verschaltet den Hals-PU mit der Steg-
spule parallel, was geradezu nach funkigem
Rhythmusspiel schreit. Dieser Sound ist prima

schmatzend mit viel Quack, so wie
man es mit einer reinen Single-
Coil-Schaltung kaum hinbekom-
men würde. Im Hinblick auf
Vielseitigkeit und Wohlklang
sind diese Gitarren unschlagbar.

Kuchenbuffet
Bei dieser eingehenden Untersu-
chung bietet sich die Möglichkeit, an-
sonsten identische Gitarren, die nur
durch das Holz des Halses differie-
ren, zu vergleichen. Stellt man
das Pärchen in Orange Tiger
Burst und das Duo in Black
Gold Burst gegenüber, zei-
gen sich die exakt glei-
chen Unterschiede. Das
beweist, dass diese al-
lein im Halsmaterial
begründet sind und
nicht eine zufällige Ab-
weichung darstellen.
Mit Mahagonihals be-
wegt man sich klanglich

in weicheren, runderen
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DETAILS
Hersteller: PRS Guitars  Modell: Custom 24, 60 Anniversary Meinl 

Sonderedition  Herkunftsland: USA  Gitarrentyp: Solidbody

Korpus: Mahagoni  Decke: geflammtes Ahorn 10 Top  Hals: Mahagoni

Halsprofil: Pattern Thin  Halsbefestigung: eingeleimt  Griffbrett: 

Palisander  Griffbretteinlagen: Abalone Birds mit Mother Of Pearl Outline

Bünde: 24 medium  Mensur: 25“ Zoll  Halsbreite Sattel: 43 mm

Regler: Master Volumen, Master Ton  Pickup-Schalter: 5-Weg Klinge

Pickup: PRS 59/09  Sattel: Tusq  Steg: PRS Tremolo

Mechaniken: PRS Locking Tuner, gold /silber finish  Gewicht: 

3,3 kg und 3,5 kg bei Modellen mit Mahagonihälsen / 3,7 kg 

und 3,5 kg bei Modellen mit Palisanderhälsen

Listenpreis:  4.429 Euro (Mahagonihals) und 

4.994 Euro (Palisanderhals)  Zubehör:  Koffer, Einstell-

schlüssel, Elektronikfach  Abdeckung mit Gravur und 

Paul Reed Smith Autogramm

Getestet mit: Mesa Lonestar, Marshall JVM 410 

mit 1960TV  Vertrieb: Meinl Distribution ,Gutenstetten

www.meinldistribution.eu, www.prsguitars.com



Sphären, vor allem im Clean Modus ist der Ton süßer
und offener. Der Palisanderhals komprimiert deutlich
stärker, das Frequenzspektrum ist ein wenig schmaler
und die Bässe etwas straffer. Ich kann hier nicht von bes-
ser oder schlechter sprechen, denn allein der Ge-
schmack kann darüber entscheiden. Natürlich sind die
Palisander-Versionen, da es von ihr nur jeweils fünf
Stück gibt, eine echte Rarität, die auch unter Sammlern
heiß begehrt sein dürfte. Ein Pluspunkt des unlackier-
ten Palisanders ist natürlich ein umwerfendes Greifge-
fühl, die leicht raue Oberfläche macht den schlanken
Hals unfassbar schnell.

Weiter feiern!
Mit der Custom 24 begründete Paul Reed Smith seinen Ruf
als neuer, aufstrebender Gitarrenbauer, hat diese Gitarre zum
Klassiker reifen lassen und seine Firma im Gitarrenolymp
etabliert. Die Meinl 60th Anniversary Ausgabe der Custom 24
setzt dabei ein weiteres Ausrufezeichen. Das Instrument
selbst ist, ohne Wenn und Aber, großartig, die Extras, die da-
raus ein begehrenswertes Objekt machen, heben das Niveau
noch auf Private Stock Niveau, jedoch ohne diese Preisgrenze
auch nur anzukratzen. Bedenkt man die Liste der Optionen,
ist dieses Geburtstagsmodell fast günstiger als eine „normale“
Custom 24. Na, wenn das kein Geburtstagsgeschenk ist!    �
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